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Backhaus: Waldbrandbekämpfung ist 
unsere große gemeinsame Aufgabe 

Der verheerende Waldbrand auf dem ehemaligen 
Truppenübungsplatz Lübtheen jährt sich zum zweiten 
Mal. Aus diesem Anlass hat Agrar- und Forstminister Dr. 
Till Backhaus zum Thementag Waldbrandschutz 
eingeladen. Bei Alt Jabel wird unter anderem 
modernste Löschtechnik präsentiert. Dabei 
unterstreicht der Minister, wie wichtig das 
Ineinandergreifen der unterschiedlichen Maßnahmen 
ist: 

„Mein besonderes Anliegen ist vor allem auch, die gute 
Zusammenarbeit zwischen Forst, Feuerwehr, Landkreis, 
Gemeinden und Ämtern zu würdigen. Waldbrände sind 
unsere große gemeinsame Aufgabe und durch das 
Miteinander schaffen wir es schlussendlich immer die 
Waldbrände zu löschen. Darum auch mein herzlichster 
Dank an die Beteiligten des Einsatzes am vergangenen 
Wochenende in Dreenkrögen – 9 Hektar Waldbrand auf 
einer stark munitionsbelasteten Fläche. Das hat uns 
wieder einmal vor Augen geführt, wie aktuell das 
Thema Waldbrandschutz für uns alle ist. 

Seit 2019 ist viel passiert. Eine interministerielle 
Arbeitsgruppe ist mit der Erstellung eines Konzeptes 
zum Waldbrandschutz mit Fokus auf kampfmitte-
lbelastete Waldflächen beauftragt. Es ist unser Ziel, die 
Sicherheit der Menschen in den umliegenden 
Ortschaften vor erneuten Waldbränden ist durch 
Maßnahmen der Waldbrandvorsorge sowie der 
effektiven Waldbrandbekämpfung zu gewährleisten.  
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Ein wesentliches Mittel der Waldbrandprävention ist die 
Waldbrandeinsatzzentrale in Mirow mit ihrem 
automatisierten kameragestützten System zur 
Früherkennung von Bränden. Dort wurden im letzten 
Jahr 255.000 Euro in das System investiert. Die 
Waldbrandwundstreifen von um 200 Kilometer auf nun 
500 Kilometer ausgedehnt. Jährlich wurden rund 
100.000 Euro für die Neuanlage von Löschwasserstellen 
im Landeswald investiert. Auch für den Rettungs-
wegebau wurden erhebliche Summen ausgegeben: Seit 
2019 rund 3,1 Mio. Euro. Fazit: Allein im Landeswald 
investieren wir jährlich 2,5 Mio. Euro. Und in Kaliß 
entsteht das Fachzentrum Waldbrandschutz. Das 
Bauvorhaben wird aus der Initiative „Unser Wald in 
MV“ mit rund 450.000 Euro finanziert. Das 
Waldbrandschutzprojekt THOR wurde auf den Weg 
gebracht und wird mit 2,5 Mio. Euro aus Mitteln des 
Waldklimafonds finanziert“, so Backhaus. 

Das Hauptproblem seien aber nach wie vor die 
munitionsbelasteten Flächen, mahnt der Minister. In 
MV seinen 57.400 ha Wald mit Kampfmitteln belastet. 

„Mit dem Munitionsbergungsdienst findet diesbezüglich 
ein intensiver Austausch statt. Insbesondere werden 
Prioritäten bei der Munitionsberäumung von Wäldern 
rund um Ortschaften erarbeitet, so dass die knappen 
personellen und finanziellen Ressourcen des 
Munitionsbergungsdienstes effektiv eingesetzt werden. 
Die Munitionsberäumung im Umkreis der Ortschaften 
ist mit einer voraussichtlichen Dauer von mehr als 100 
Jahren beziffert. Das dauert zu lange, wir müssen 
wieder auf die Fläche kommen. Es freut mich, dass die 
Landesforst in Kooperation mit dem THOR-Projekt und 
dem Munitionsbergungsdienst eine Übergangslösung 
dazu entwickelt hat. Es wird ein Pilotprojekt 
„Voruntersuchungen zur Störkörperdichte ohne 
Bodeneingriff“ gestartet. Es geht darum, durch bloßes 
Sondieren berührungsfrei - ohne in den Boden 
einzugreifen - festzustellen, welche Rückegassen 
möglichst gar keine Störkörper aufweisen. Wenn die 
Rückegassen frei von Störkörpern sind, können 
Rückschlüsse auf die Zwischenflächen gezogen werden. 



 

 

Das erleichtert dem Munitionsbergungsdienst das 
spätere Arbeiten. Aber - bei aller Euphorie - die 
Munitionsberäumung ist und bleibt eine 
Generationenaufgabe“, so der Minister abschließend 


